
Altenlotheim 

 

 

Jakob Frankenthal 

geb. 14.2.1829 des Abends Elf Uhr in Altenlotheim, Haus Nro 12 

Eltern: 

Herz Frankenthal (1788-1840) aus Altenlotheim und die  

Witwe Bayer, geb.Selig  (1800-77) 

Sterbeurkunde: Beier Frankenthal, geb. Jakob 

Geschwister: 

Isaak F. (1820 - zw. 1883 u. 1889) 

Jettchen (1823-1901) 

Selig F (1824  - 1900) 

Kesschen (1827-27) 

 

Die Geburt melden außer dem Vater die Zeugen Kalman Schönhof und Selig Frankenthal. 

Die Hebamme – Friedrich Wolfs Ehefrau – unterschreibt die Urkunde mit 3 Kreuzen, die der 

Bürgermeister beglaubigt. 

Die Geburtsurkunde lautet: 

1829 

Im Jahr Ein Tausend Acht Hundert Neun und Zwanzig den dritten May sind vor mir, dem 

Bürgermeister der Gemeinde Altenlotheim Landraths Bezirk Voehl, Herz Frankenthal 

erschienen, welcher mir erklärt hat, daß den Vierzehnten Februar des Abends Elf Uhr Ein 

Kind mänlichen Geschlechts gebohren sey, welchen er den Vornamen Jakob zu geben erklärt 

und sich für den Vatter dießes Kindes, welches er mit Beyer seiner Ehefrau erzeugt hat 

anerkant; welches Kind in den Hause Nro 12 gebohren worden und daß 4te Kind dießer Ehe 

ist. 

Diese Erklärung ist in Gegenwart der beiden Zeugen Kallmann Schönhof und Seelig 

Schönhof und der Hebamme Wolfin geschehen, und haben der Vatter und die Zeugen mit mir 

gegenwärtigen Geburtsakt, nach dem ihnen derselbe vorgeleßen worden ist, unterschrieben. 

 

Vatter Herz Frankenthal
1
 

1ter Zeuge Kalman Schönhof 

2ter Zeuge Selig Frankenthal 

Hebamme X X X Handzeichen des Friedrich Wolfs Ehefrau bescheinigt  

         Hoehle 

Der Bürgermeister 

Hoehle 

 

1851  

Zusammen mit Isaak Frankenthal II meldet er am 26. Mai den Tod von Judas Oppenheimer 

beim Bürgermeister. 

 

 

                                                 
1
 Auffällig: Herz Frankenthal unterschreibt erstmals nicht mit hebr. Zeichen; in der Urkunde nennt der Brgm. als 

Zeugen Seelig Schönhof, aber die Unterschrift ist von Selig Frankenthal 


